
Marodes Polizeigebäude:
Rückbau soll 2025 beginnen

Sanierung an der Schäferstraße wird mehrere Jahre dauern - Kosten betragen 16 Millionen euro

Peine. Eines der marodesten
Polizeigebäude des Landes steht
in Peine: die Fenster kaputt, die
Toiletten defekt - genauso die
Eingangstür. Die Liste der Män-
gel ist lang, deshalb soll saniert
werden. Und zwar für 16 Millio-
nenEuro.Derzeit sinddieBeam-
ten im Unternehmensparks Pei-
ne I (UPP I) untergebracht. Wie
ist die Lage - und was benötigt
die Polizei außer einem sanier-
ten Gebäude?

Als „allgemein gut aufgestellt“,
bezeichnet Julia Semper, Leite-
rin des Peiner Polizeikommissa-
riats, die PeinerPolizei.Aber:An
einigen Stellschrauben könnte
noch gedreht werden. Beispiels-
weise würden sich mit mehr Per-
sonal etliche Aufgaben schneller
bewerkstelligen lassen.

Gute Nachrichten gibt es in
Sachen marodes Polizeigebäude:
Die Kernsanierung an der Schä-
ferstraße soll in absehbarer Zeit
beginnen. Und mit der „Über-
gangslösung“ im Unterneh-
menspark der Stadtverwaltung
an der Woltorfer Straße sei man
ausgesprochen zufrieden. Um
dies und mehr ging es jetzt im
Rahmen eines Besuchs von Bun-
desinnenministerin Nancy Fae-
ser und dem Peiner SPD-Bun-
destagsabgeordneten, Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil,
im Polizeikommissariat.

In Niedersachsen gibt es bei
den Polizeigebäuden einen Sa-

Beispiele nennt die Polizeichefin
die Bearbeitung unterschied-
lichster Fälle vom Verkehrsun-
fall bis zumDiebstahl.Aber auch
im Bereich der Präventions-
arbeit würde sich Semper mehr
Personal wünschen.

Nötig sei zudem neue techni-
sche Ausrüstung für die Polizei,
sagt Faeser. Umgesetzt werde die
digitale Transformation im Rah-
men des sogenannten Pro-
gramms P20, das diesen Namen
trägt, da alle 20 deutschen Poli-
zeien - darunter die 16 Landes-
polizeien - einbezogen sind.
Unter anderem müsse mehr und
modernere Ausrüstung her, da
immer häufiger Mobiltelefone
von Straftätern oder Verdächti-
gen ausgewertet werden müss-
ten.

Eine besorgniserregende Ent-
wicklung sei bundesweit, dass
Delikte gegen Polizeibeamte, et-
wa Beleidigungen und körperli-
che Gewalt, immer weiter zu-
nehmen würden, sagt die Innen-
ministerin. „Polizistinnen und
Polizisten müssen oft den Kopf
hinhalten“, weiß auch Heil. Ins-
gesamt genieße die Polizei in
Peine trotz einiger unschöner
Zwischenfälle allerdings ein gu-
tes Ansehen, zeigt sich Semper
zufrieden. Und auch bezüglich
der Gebäudesanierung an der
Schäferstraße ist sie guter Dinge.
Zusammengefasst könnte man
sagen: Besser geht es natürlich
immer, aber schlecht sieht es für
die Polizei in Peine nicht aus.

nierungsstau, der schrittweise
abgebaut werden soll. Allerdings
stehe Niedersachsen im Ver-
gleich nicht schlechter da als an-
dere Bundesländer, meint Fae-
ser. „Die Situation ist in ganz
Deutschland ähnlich. Es ist ein
nicht gerade einfaches Dauer-
thema.“ In Peine jedoch steht es
um das Polizeigebäude an der
Schäferstraße besonders
schlimm. Dort soll der Rückbau
voraussichtlich im kommenden
Jahr beginnen, sagt Polizeichefin
Semper. „Die Planungsphase ist
so gut wie abgeschlossen.“ 2026
könne dann mit der eigentlichen

Sanierung begonnen werden,
welche wohl ein paar Jahre in
Anspruch nehmen werde. 16
Millionen Euro sind seitens des
Landes dafür eingeplant.

„Übergangslösung“ auch für
Innenministerin einmalig
Da das alte Gebäude schon län-
ger nicht mehr nutzbar ist, sind
die rund 150 Kräfte des Peiner
Polizeikommissariats seit Ende
2023 in den Räumen des Unter-
nehmensparks Peine I (UPP I)
untergebracht, die die Stadt zur
Verfügung gestellt hat. „Das ist
eine tolle Lösung“, meint Huber-

tus Heil. Dem schließt sich Fae-
ser an und ergänzt: „So etwas ha-
be ich tatsächlich noch nie gese-
hen.“ Not macht eben erfinde-
risch - und im Idealfall ist die Lö-
sung sogar richtig gut. Ein ande-
res großes Thema ist das Perso-
nal bei der Polizei. „Vor Ort höre
ich das sehr oft“, meint Faeser.
Allerdings ist dies Ländersache,
sofern es sich nicht um die Bun-
despolizei handelt.Diepersonel-
le Ausstattung in Peine sei „aus-
kömmlich“, wie es Semper aus-
drückt. Allerdings: Mit zusätzli-
chen Kräften ließen sich etliche
Vorgänge beschleunigen. Als

Das alte Polizeigebäude an der Schäferstraße: hier wird für 16 Millionen saniert. foto: ralf Büchler
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